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der Selbſtverwaltung in Ausficht ge tellt waren. 
Es werden namentlich alle c ar uſtalten zur 


Ei Felten der Danziger Zeitung. könne, wenn die „Nationalliberalen“ von den 
ngefommen 1 Uhr Nachm. Socialiſten bei den Wahlen erdrückt würden. 
FnSerlin, 5. Jan. Die Preußiſche Bank hat Das Bündniß der Ultramontanen mit den 
den Wechſeldiscont auf 4% pCt., den Lombard⸗ Socialiſten, welche beide Parteien die Re⸗ 
zinsfuß auf 5 ½ pCt. herabgeſetzt. ierung ſchwächen, den Staat ſeiner Macht 
1 erauben, den Gang einer gedeihlichen Geſetzgebung 
Angekommen 2 Uhr Nachmittag. hemmen, das deutſche Reich lockern wollen, iſt als 
Berlin, 5. Januar. Die geſtern hier ſtatt⸗ geſchloſſen zu betrachten. Man darf dem gegen⸗ 
gehabten Wahlen des Kircheuraths und der Ge- über das Ringen mit einer ſolchen Coalition nicht 
meindevertretung 2 meiſtens freiſinnig aus- derjenigen Partei allein überlaſſen, welcher der 
efallen und die Betheiligung daran war leb⸗ reichstreue Candidat ſpeciell angehört. Alle 
aft. Die Orthodoxen unterlagen ſelbſt in Wahlberechtigten müſſen ſich eng verbinden, um 
Parochien, wo die orthodoxe Glaubensrichtung Kampf und Sieg nicht gar zu ſehr zu erſchweren. 
vorherrſchend iſt. Paffives Gewährenlaſſen genügt da nicht. Wie 
Der Raubmörder des Cigarrenhändlers wir unſere Freunde und Geſinnungsgenoſſen auf⸗ 
Schünemann iſt geſtern Nachmittag in der Perſon fordern, jeden Candidaten, ſei er freiconſervativ 
des achtzehn ährigen nebenan wohnenden Scloſſer⸗ oder fortſchrittlich, mit aller Kraft, mit dem 
lehrlings Schneider ermittelt worden. Derſelbe Aufwand aller Stimmen Mu unterſtützen, 
hat den Mordanfall allein ausgeführt und iſt der falls ein ſolcher im Wahlbezirke größere 
hat geſtändig. Chancen hat, ſo verlangen wir auch für die unſrigen 
— ͤ —„—-— —-— active Betheiligung aller derjenigen Wähler, weſche 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. mit uns feſt zum Reiche und feiner de 
adrid, 3. Jan., Abends. Cortesfigung. | Entwickelung ſtehen. In dieſem Sinne ſprechen 
In der Sitzung vom 2., welche erſt um 4 Uhr ſich treue gläubige Katholiken wie der Domherr 
Morgens geschlossen wurde, unterlag das Mini- Künzer in Schleſien aus mit den Worten: „Wir 
ſterium Caſtelar mit 120 gegen, 100 Stimmen. wollen Alle ein großes, freies und glückliches 
Eaſtelar nahm in Folge deſſen feine Entlaſſung] Deutſches Reich unter dem jtarken, gps 
und Salmeron beitieg den Stuhl e reichen Szepter feines Ho henzollern⸗ 
als ein Offtzier mit einem Briefe des eneral- | Raifere. Bekunden und beweiſen aber werden 
capitäns von Madrid, Pavia, erſchien, in welchem |wir dieſen Willen, wenn wir in den nächſten Tagen 
die Auflöſung der Cortes gefordert wurde. Sal- freudig und gewiſſenhaft zur Wahlurne eilen“ unter 
meron und andere Mitglieder der Verſammlung dieſem Banner müſſen ſich Alle diejenigen vereinen zu 
erfuchten darauf Caſtelar, die Regierungsgewalt wie- thätiger Mitwirkung, welche das Wohl des Vater⸗ 
der zu übernehmen, welches der letztere indeß ablehnte. landes höher ſtellen als die Para raphen ihres 
Alsdann beſetzte eine Compagnie Civilgarden Parteiprogramms Keine Partei dar ſich für eine 
den Saal und veranlaßte die Deputirten, denſelben] beſte, im Alleinbeſit höchſter pofitifcher Weisheit 
zu verlaſſen. General Pavia befand ſich unter⸗ halten, nur im einträchtigen Zuſammenwirken, | To 
deß mit feinem Stabe und mit Artillerie vor dem im Reichstage, wie an der Wahlurne, vermögen ſie 
Cortespalaſt. Die Bildung des neuen Miniſteriums das Gedeihen des Reiches zu fördern. 
wird erwartet. Wie man glaubt, wird daſſelbe Die Provinzialordnung wird von der 
aus Conſervativen und Radicalen unter dem Vor⸗ preußiſchen Preſſe im Or mit Genugthuung 
Serrano's uit un Waffe fein. Man ver⸗ begrüßt, doch fehlt es ſelbſt in gemäßigten Blät⸗ i 
j aiſonnave dem neuen tern nicht an Ausſtellungen. So hebt ver rei⸗ 8 


„daß Carvajal und ö 
i confervative Abg. Blanckenburg in der S leſ. 


1 0 wird ſich durch eine Action nach außen hin 
uft ſchaffen und darüber ebenfalls den Hals 
brechen. Ein neues Moment des Zerfalls tritt in 
föderaliſtiſchen Beſtrebungen in Südfrankreich be⸗ 3 
denklich zu Tage. Schon Gambetta betrachtete den 
Separatismus der ſüdlichen Provinzen als eie 
Tendenz, welche ſehr ernſthaft zu 1 und i 
ernſthaft zu bekämpfen ſei. Die Jahrhunderte 
der Vereinigung, die zahlloſen gemeinſchaftlich er⸗ 
lebten Kriege und Umwälzungen haben den Süden 
nicht ſo eng mit dem Norden zuſammenſchmieden 
können, daß der urſprüngliche Gegenſatz zwiſchen 
Languedoc und Languedoil ſich nicht noch heute 
geltend machte, und die Centraliſation, das Vor⸗ 
wiegen von Paris hat eher eine Reaction im 
feindlichen Sinne, als ein innigeres Bünduiß her⸗ 
vorgerufen. 

In Spanien hat dieſe ſelbe decentraliſtrende 
Bewegung das Land in großes Elend geſtürzt und wenn 
die Arneſten Nachrichten über Paris zuverläſſig 
ſind, ſo dürfte mit dem Sturze Caſtelar's das 
Chaos dort auf's Neue beginnen. Die „Pal Mal | 
Gazetta“ prophezeite ſchon vor einigen Tagen, daß 


zelnen Kreiſe, ſondern der einzelnen ihr daft 
ür 


; Br en Minifterium unter | Ztg.“ hervor, daß trotz des großen politiſchen 
al Serram ff 1 lg been Gabor e 
e | Sl ohleoscheupnung ein. di. au |anntinigte Kant | 
| Serorrperimaltung. aber er It Farg in Bea 15 Grenze \ erstens at Agbaniftans auen efochten 


ug auf 
ihren Inhalt. Die Competenz der 2 it i wer 1 1 Schau⸗ 
N vertretung reicht nur in ſehr geringem Maße it er ſpie erleben, daß aum erſten Hal anal 7 7 — se 
Perpignan, 3. Jan. Nach hierher gelangten] das enge Gebiet deſſen hinaus, was unſerer ſtän⸗ ruſſiſche Taktit in Centralaſien ſi oe. Das 
Nachrichten aus Barcelona vom 2. d. M. waten diſchen Provinzialoertretung bon Alters her zuge⸗ wird indeſſen die Hoch Kerne Ana in Peters⸗ 
ſämmtliche Gendarmerie⸗Detachements 1 wieſen war. Nachdem im Bereiche der Kreisver⸗ burg einſtweilen nicht Höre I. 
concentrirt worden, weil man anläßlich der C öff- waltung mit einer Reform im großen Stile der a 
nung der Cortes Ruheſtörungen befürchtete. — Anfang gemacht worden war, um ſtatt der bureaukra⸗ Deutſchland. 
Die Druckerei des den Intranſigenten gehörigen tiſchen Verwaltung die freie Kraft der Nation in A Berlin, 4. Jau. Der von den Ada 
Journals „der Cataloniſche Staat“, welches den Dienſt des Landes zu berufen, ſchien es nicht d de und Gen. beantragte Entwurf, betref- 
geftern zu Unruhen aufgefordert hatte, ift ſeitens]ſchwer, auch die Provinzen nach dem Prinzip end die Einführung der Kreisordnung in die 
der Behörde mit Beſchlag 1 worden. der 5 derart zu organiſiren, daß Provinz Poſen, iſt jetzt zur Vertheilung ge⸗ 1 
langt. Die Mitglieder der polnifchen Fraction N 


miniſter. 


Petersburg, 4. Jan. Das amtliche Blatt fie ihre eigentlichen Culturaufgaben ſelbſt in die 

macht Mittheilung von der in fünf Diſtricten des Hand zu nehmen befähigt wurden und in Löſung haben dringend verlangt, daß ihnen der Entwurf 

Gouvernements 8 ausgebrochenen Hungers⸗ | derfelben unter fich ſowohl wie mit den ihnen an in die Heimath nachgeſandt werde. Von dieſer 
Seite allein iſt Oppoſition gegen den Antrag zu 


noth und veröffentlicht die ane le welche von Größe. und Bedeutung faſt durchweg nachftehenven |: 
der Regierung zur Linderung und Beſeitigung der⸗ Staaten Deutſchlands zu wetteifern vermochten. erwarten, der im Uebrigen und auch Seitens der 


en möglich fein werde, das überlaftete, 
chäftlich gänzlich reducirte Land aber an einen 


ſelben ergriffen worden ſind. Aber nach dieſer Richtung hin iſt uns nur ein Regierung auf Zuſtimmung rechnen kann, zumal 

— — ——— Mechlel auf die Zukunft geboten ohne Angabe von da die letztere offen den Wunſch ausgeſprochen 

| danzig, den 5. Januar. Verfallstag und Valuta. Bis jetzt ſind den Pro⸗ hat, diejenigen Landestheile, welche dle Kreis 
Der Abg. dthorſt hat es kürzlich offen] vinzen nicht einmal diejenigen Materien vollſtändig Ordnung noch nicht beſitzen, die Initiative 


zur Einführung derſelben ergreifen zu ſehen. — 5 


ausgefproden, daß man ſich nur darüber freuen überwieſen, die ſchon vom Miniſtertiſch zu Zwecken 
— . ̃7˖˙ꝙũꝙÜ—pÜps?c c 


Stadt⸗Theater. und Liebe getheilten Gefühle in ähnlich an⸗ 
Fräulein Marianne Brandt, bis vorf regender Weiſe berührt worden. Referent iſt 
Kurzem eine Zierde der Berliner Königl. Hofoper, kein Freund von dieſem nächtlichen Trou⸗ 
eröffnete hier mit der Azucena in Verdis „Trou⸗ badour⸗ Sujet, das als Schauerdrama der 
badour“ ein Gaſtſpiel, welches nach dem erſten]gewöhnlichſten Sorte einem überwundenen 
brillanten Erfolge einen außergewöhnlich günftigen | Standpunkt angehört, aber in der Erſcheinung der 
Fortgang in Ausſicht ſtellt und den Opernfreunden n end wie fie durch Fräul. Brandt vorge g 
reiche Genüſſe verheißt. In der That iſt Fräul.] führt wurde liegt neben dem 9 5 5 Realismus 
Brandt eine Sängerin erſten Ranges, nicht nur] auch ein Stück von Poeſie, welche die Rolle über 
durch die wahrhaft phänomenale Beſchaffenheit! das vorwiegend materielle Niveau dieſer Oper 
der Stimme und deren Ausbildung, ſondern auch erhebt und ihr lebhaften Antheil gewinnt. Die 
durch ihr dramatiſches Talent, das eine hervor⸗ Erzählung von dem Flammentod der Mutter und 
ragende, ſchöpferiſche Bedeutung in Auſpruch nimmt. at athmete das 
Die Stimme, von blühender Kraft und Schönheit, 5 ger Klangent⸗ 
umfaßt nahezu drittehalb Octaven; fie vereinigt fa ncenreichthum 
die heroische Fülle und Tiefe des Alttons | des 
mit der Lieblichreit und dem strahlenden Glanze Brandt eint fi 


Aufruf zum Kampfe abzuwarten. Capitän Glover 8 
ſelbſt ſchickte ſich darauf an, die Awoonas, einen den 
Aſchantis befreundeten Negerſtamm an der Volta, 
en welcher feine Aufforderung zum Au 
ſchluſſe an die Engländer abſchläglich Veanlbertet » 
hatte. Fünf Dampfboote von niedrigem Waller 
gang wurden dazu auserleſen, die Truppen über 
den Fluß zu bringen, und zwei Boote gingen vor⸗ 
aus, um fünf bis ſechs Meilen den Strom hinauf 
Vorräthe ee Dieſe Operationen fanden 
unter großen rangſalen ſtatt. Abgeſehen von 
der wüthenden Brandung beim Einlaufen in die 
Volta, waren es beſonders Myriaden von weißen 
Ameiſen, Mosquitos, Hundertfüßen, Scorpionen 
und anderem ſtechenden Ungethier, welche den 
Europäern die Arbeit ſauer machten. Der 
definitive Angriff auf die Awoonas wird am 


nommen. 
talent hat ihn völlig im Stiche gelaſſen. Weuig⸗ 
ſtens iſt die Feigheit und Verderbtheit der Ein⸗ 
eborenen, die er für England angeworben, bis 


. ſeine Truppen ſelbſt durch unmäßige 
Branntweinſpenden demoraliſirt hat. Beſſer ſcheint 


24 


Nach einem Bericht eines a 5 
apitän Glover' 


Könige innerhalb eines beſtimmten Umkre 


des bis zum hohen G reichenden Sopran, das ſich in der Liebe f ſeinem Hauptquartier zu Accra beſcheiden, um 15. Dezember erwartet. Sollte er unglück⸗ 
ohne irgend eine Ungleichheit des Klanges wahr- Contraſte kund giebt. ihnen den Brief der Königin Victoria, der fie zur lich ausfallen, ſo ſtände es mit den einheimiſchen 
Bundesgenoſſen, die von momentanen Eindrücken 


abhängig ſind, ſehr ſchlecht. Einſtweilen aber 
vergeht fait kein Tag, an dem nicht einer der 


nehmen Mu laſſen. Dabei iſt dieſes wunderbare 
Kam de feine Mitwirkun gegen den gemein⸗ 


Material ausgezeichnet geſchult. In den Paſſagen 
und Trillern macht ſich nicht die mindeſte Schwer⸗ 
fälligkeit bemerkbar, wie fie großen und volumi- 
nöſen Stimmen anzulleben pile im Gegentheil 
fließt alles leicht, gerundet und elegant, bei muſter⸗ 
2 Correctheit aus der Kehle. Gleich der An⸗ 
ang der Partie der Zigeunerin, mit den Trillern, 


welche die „lodernden Flammen“ ausſchmücken, 3 
fegte die Kunſtfertigkeit der Sängerin und ihr] Bedeutung und dem Rufe der Sängerin durchaus 


krliches Organ in das hellſte Licht, aber der entſprechend. Nach den Scenen des zweiten Actes 
15 erhielt noch 9 bedeutende Steigerung wurde die Künſtlerin nicht weniger als dreimal 
durch die Wahrnehmung, wie die Künſtlerin das in die Scene gerufen, was ſich im Verlaufe der 
u dramatiſch färbte, wie fie die Melodie Vorſtellung bei jeder ſchicklichen Gelegenheit wieder⸗ 
durch die einſchneidenden Accente einer wilden olte. Mit dem höchſten Intereſſe ſehen wir dem 
Leidenſchaftlichkeit, durch eine gewiſſe dämoniſche origeleten Gaſtſpiel, das ſchwer wiegende dra⸗ 
Gluth charakteriſirt. Der Schwerpunkt dieſer matiſche Aufgaben umfaſſen wird, entgegen. — 
wenn auch nicht größten, nr jedenfalls inter⸗ Auch die als trefflich bekannten Inhaber der 
effanteften Rolle der Oper liegt in den e übrigen Rollen, namentlich Frau v. Rig End als 


Scenen des zweiten Actes, noch niemals jedoch] Leonore. Herr Brunner (Manrico) unt Herr 
ind wir von den grauenhaften ern of Glomme (Luna) wirkten wieder mit Auszeichnung 1 b t 
eng von dem Widerſtreit ihrer zwiſchen Haß und unter reichem Beifall. M. nach ihrer Heimath wieder entlaſſen, um dort den 


amen Feind anzeigt. Der König von Akim ver⸗ 
prach, mit 40, Negern die Briten zu unter⸗ 
ſtützen, und es 5 kaum daran zu zweifeln, daß 
Capitän Glover im Falle eines Sieges über die 
Awoonas mit einer ſchwarzen Schaar von 80,000 
Mann gegen Kumaſſi losmarſchiren wird. So 
weit die Erzählung des Correſpondenteu. Es iſt 
nur zu hoffen, daß dieſe Bundesgenoſſen etwas 
beſſer ausfallen als diejenigen, welche bis jetzt 
unter Sir Garnet gefochten. Ueber die Opera⸗ 
tionen deſſelben iſt in letzter Zeit nichts Haupt⸗ 
9 855 nächten 1 und vor Mitte oder 
nde des nächſten Monats dürften wir ſchwerli 

ausführlichere Berichte zu 1 ite 1 


mit menſchlichen Schädeln, Kinnbacken, Zähnen 
und abſcheulich ſtinkenden Meufchenfleifchreiten 


desen Capitel 73. Tit. 2. von den Beſoldungen⸗ 
er; 


5 Dat Ödfen über das Eifenbahn⸗Conceſſions⸗ 

weſen dürfte nun auch im Staatsminiſterium 
weiteren Bedenken nicht begegnen und alſo dem⸗ 
nächſt an das Abgeordnetenhaus gelangen. Man 


die Regierung auch die Reorganiſation und dis 
Schaffung einer nationalen Armee 
ſein laſſen und das habe zu den 
Siegen geführt, die die Armee 


beträgt 2 Todte und 9 Verwundete, darunter ein 
Offizier. LEN 


Schweiz. 8 
Bern, 3. Januar. Auß Antrag der Kirchen⸗ 


hält es für wahrſcheinlich direction hat der Berner Negierungsrath die ſo⸗ Aber um mit dem Bürgerkriege ein | u = 

Tine el 1 e 1 pen 5 fortige Au Neunte ee der 8 en fi 95 27 5 die Regierung 9 
er Entw neguenz zu beſeitigen, welche ſeit Gründung der Berliner rinnen in Pruntrut beſchloſſen. . ortigen Einberufung 

der denkwürdigen Debatte über das Eiſenbahn⸗ Hiatberſitet beſtanden hat, nämlich daß Rechtslehrer 5 ankreich. 8 \ 


weſen vom Anfang des vorigen Jahres 
| erſcheint und gleichzeitig mit "ua len 
| bahn⸗Bericht feine Erledigung finden fol. — 
| ger ane 172 n ene 
5 eichstag erfährt man mi 1 
Sicherheit, daß die Au Nattenatliberalen, 

wie der Fortſchrittspartei durchaus günſtig ſind 


an der Univerſität zugleich zum Rechtsſprechen im 
höchſten Sanbesgericht herangezogen worden find. 


uer Reſerven und zur 
a isch e National an tigen. Bie 

Paris, 2. Januar. Für acht Tage hat die] Botſchaft erwähnt darauf, daß 

Kammer ihre Arbeiten unterbrochen. Die neuen] Kriegführung während der U 

Steuern ſind erſt zur Hälfte votirt, aber die Fort⸗ Cortesſitzungen einen Betrag von 

aus der Steuerdebatte tft du den letzten Be⸗Realen erreichten. Caſtelar geht d i 

chluß der Verſammlung bis nach der Discuſſion] Reformen über, deren Einführung zunächſt als 

über das Bürgermeiſtergeſetz hinausgeſchoben dringend erſcheine und bezeichnet als ſolche den 

worden. Daraus erhellt ſchon, daß die politiſche Ira ars obligatoriſchen Schulunterricht und 

Stimmung in der Verfammtung wieder das Ueber⸗ die Abſchaffung der Sclaverei in jeder Form ſo⸗ 

gewicht erhalten hat. Vor ein paar Tagen be: wohl in Spanien wie in den Colonien. & Chef 

theuerte der ee daß nichts dringender] der N. 1 fordert ſodann die Verſa lung 


die Koſten der 


Kirchenordnung hauptſächlich iſt, und der nachträg⸗ 
lich eine Reihe von Inſtructionen und Belehrun⸗ 
gen über die Handhabung der Wahlordnung er- 
aſſen hat, ſcheint fein eigenes Werk fo wenig zu 
kennen, daß er ſich als Urwähler anmeldete, aber 
von der Liſte geſtrichen werden mußte, weil 
er noch nicht die gefestiche Zeit in Preußen und 
in der (Lukas⸗) Gemeinde lebt. 

— Wie den „H. Nachr.“ aus Kopenhagen, 
2. Jan,, telegraphirt wird, iſt dort der zur Zeit 
der ſchleswigeholſteiniſchen Frage viel genannte 
frühere Miniſter, Ober⸗Präſident von Altona und 
Landdroſt von Pinneberg, Geh.⸗Rath Scheele, 
plötzlich ar f 

— Der Kaiſer nat die von der Akademie der 
Wiſſenſchaften getroffenen Wahlen des Dr. phil. 
Werner Siemens und des Profeſſors Dr. R. 
Virchow zu ordentlichen Mitgliedern in der 
Pech wethemaliſchen, Klaſſe der Akademie 

tätig 


ſei, als die Feſtſetzung der Steuerliſten, und vor⸗ auf, eine ſtabile Regierung errichten zu helfen und 
geſtern ſprach ſich derſelbe Finanzminiſter dafür hebt hervor, daß die auswärtigen Mächte gegen die 
aus, daß man nach den Ferien zuerſt das Bürger⸗ gegenwärtige republikaniſche Regierungsform keine 
meiſtergeſetz e Ohue Zweifel wird die Einwendungen mehr erheben würden, ſobald die⸗ 
Negierung dies Geſetz, von dem ſie ſich ſo große |felbe die nöthigen Garantien für die Aufrechter⸗ 
folgen für die künftigen Wahlen ie durch⸗ haltung der Ordnung und die ungeſtörte Aus⸗ 
ringen; aber nicht ohne heftigen Deren! übung des Handels gewähre. „Caſtelar verheißt 
Seine Wirkung im Lande iſt von vornherein eine] ferner die Vorlage der auf die Virginins⸗Ange⸗ 
grundſchlechte, und aus den Beſchwerden der Ge⸗ legenheit bezüglichen amtlichen Aetenſtücke, aus 
meinde⸗Vorſtände, die ſchon jetzt bei den Depu⸗ denen ſich ergeben werde, daß der Krieg mit den 
tirten einlaufen, ſäßt ſich entnehmen, welche Oppo⸗ Vereinigten Staaten vermieden ſei, ohne daß den 
ſition die von der Regierung einzuſetzenden Bürger⸗ i e des Völkerrechtes Abbruch geſchehen 
meiſter bis in die kleinſten Gemeinden finden wäre. Man könne der Hoffnung Raum geben, 
werden. — Der geſtrige Neujahrstag war vom] daß die Periode der Aufſtände und bürgerlichen 
ſchönſten und mildeſten Wetter begünſtigt. Auf] Unruhen geſchloſſen ſei, da das Volk jetzt einſehe, 
den Straßen herrſchte das regſte Treiben. In der daß es durch das allgemeine Stimmrecht Alles 
Neujahrsnacht waren die Boulevards bis gegen | erreichen, aber durch den Bau von Barrikaden nur 
3 Uhr leben 95 den Ruin und die Unehre des Vatexlandes herbei⸗ 
— Auf Aurathen Rouhers hat die Ex⸗Kai⸗ führen werde, Die Botſchaft ſchließt wit einem 
ſerin bekannt machen laſſen, daß ſie am Todes⸗ Aufrufe an alle liberalen Parteien, die progreſſive 
tage Louis Napoleou's ac nicht in Chiſelhurſt] Republik auf breiteſter Grundlage zu errichten und 
befinden werde. Dies geſchieht, weil die behufs] darin alle Kräfte der Geſellſcha 5 vereinigen. 
Eutſendung von Delegirten der verſchiedenen De] — General Moriones hat ſeine Stellungen 
partements nach Chiſelhurſt eingeleitete Agitation bei Santong verlaſſen und nimmt jetzt ſeinen 
vollkommen geſcheitert iſt. Nur 150 getreue Bo- Marſch auf Bilbao. Die Carliſten haben die 
napartiſten haben ſich zur Wallfahrt nach dem] Höhen um Caſtrella beſetzt; ein Zuſammeuſtoß 
Grabe Napoleon's entſchloͤſſen. ſcheint bevorzuſtehen. (W. T.) 
— Aus Paris wird der „Indspendance Belge“ ; 
geſchrieben, daß der für Montpellier ernannte Ge⸗ keujahrstage w. 
neralvicar fo ultramontan ſei, daß Veuillot neben |gebens auf die Schiffsofftziere der „Orenoque“, 
ihm als Revolutionär erſcheine. welche den Bord der vor Civitavecchia ankernden 
— In Belfort, wo Herzog Aumale vor einigen Fregatte nicht verlaſſen hatten. In Folge deſſen 
Tagen war, „ſtudirt“ er das Syſtem der neuen ſind die elerikalen Kreiſe in nicht geringer Ver⸗ 
Befeſtigungen, die „er“ dort anlegen will. Einf blüffung. 


| ankfurt a. O. ift zweifellos, obſchon die Social- 
N emokraten dagegen wühlen. Schulze⸗Delitzſch 
en find 17 Mandate angetragen, wahrſcheinlich wird 


ein Programm nicht nur in die Werkſtätten, ſon⸗ 


: dern auch in die Wohnungen der Arbeiter; es 
ihm aber wenig helfen. 5 15 


ö a — Der Kaiſer iſt von feiner letzten Erkran⸗ 
| kung ſo weit hergeſtellt, daß nur der Eintritt mil⸗ 
* der Tage abgewartet wird, um den Monarchen 
8 ſeine längern een ꝛc. wieder aufnehmen 
12 laſſen. — Der Gro herzog von Baden ver⸗ | beitätigt. 5 ; Du 

bt Montag unſern Hof und kehrt nach Karlsruhe — Dem Profeſſor Ae Dr. v. Döllin Ber 
urück; die Frau Groß erzogin wird auf Wunſch. zu München iſt der rothe Adlerorden zweiter Claſſe 
des Kaiſers noch einige Zeit hier verweilen. n 3 der Armee Dr 
offiziöfer 7 Cultusminiſterium bereitet troß Grimm, 1. Leib Arzt des Kaiſerg und Chef der Mi⸗ 
I e 5 1 2 wie man der „W.⸗Ztg. litär Mebieknal Abtheilung im Kriegs⸗Miniſterium, iſt 
den erſchiedene Erg änzungsvorlagen zuf der Rang eines General⸗Lieutenant verliehen worden. 

* Bofen, 4. Januar. Geſtern wurde der Erz⸗ 
biſchof Ledochowski wegen geſetzwidriger An⸗ 
ſtellung der Geiſtlichen Helweger in D. Crone und 
Jaroß in Zeckow zu 2000 Thlr. Geldbuße verur⸗ 
theilt. Der Weihbiſchof Janiszewski, welcher 
die über den Gymngſiallehrer Schröder wegen 
Wee der Staatskatholikenadreſſe ver⸗ 
beeße, roße Excommunication unterſchrieben, wurde 

rege rochen, da er den Nachweis führte, daß 
er dabei im ſpeciellen Auftrage des Erzbiſchofs 
gehandelt habe. 

Breslau. Die „Bresl. Ztg.“ — das Organ 
der hieſigen Fortſchrittspartei — verlangt in ſeiner 
letzten Nummer entſchiedene Losſagung der Fort⸗ 0 8 n wi 
ſchrittspartei von dem ſocialpolitiſchen Wahlcomite N DIE bemerkt: „Belfort wird eine große 
der e da ſich in Breslau viele und 95 15 ich ol . e ee ale 9175 

rragende Mitglieder der rei ie! Frankrei ielen. Die Fe n N N 
11 fellher A re ganz 8 — rn A nicht allein die Vertheidigung des Platzes, fondern | ſchen Glücks betrachtet, da durch ihn die Waſhing⸗ 
Socialdemokraten vereinigt haben „gegen die auch die in ſich, wel e die Päſſe beherrichen und toner Regierun der Unannehmlichkeit überhobe 
Wahl zweier bekannter und ſehr entſchiedener in Zukunft ihre Einſchließung unmöglich machen] wird, das Schiff den Spaniern auszuliefern. Der 
Mitglieder der Fortſchrittspartei“ (Zigler und v. ſollen. Man verſichert, daß im oberſten Kriegs- Caſus iſt um jo merkwürdiger, als den Amerika⸗ 
Kir mann). Die „Bresl. Ztg.“ erklärt es für |rath Aumale über ſeine Studien Bericht erjtatten [nern ein ähnliches Glück ſchon früher einmal in 
ſelbſtverſtändlich daß ſie ſich gegen die Gewerk⸗ wird. Ob, wie man behauptet, die Miniſter und einem ganz ähnlichen . eſchieden geweſen war. 
vereine von jetzt ab ganz anders verhalten werde Mac 5 ernſtlich daran glauben, daß das Während des großen ürgerkrieges war nämlich 
als bisher“. begonnene Jahr den Krieg bringen wird wage ich] der berüchtigte Hafen done Kreuzer, die Florida, 

Göttingen. Die Berufung des Biſchofs nicht zu entſcheiden, doch äußert der Monde in] von ihnen im Hafen von Bahia aufgegriffen und Se 
von Hildesheim gegen das Urtheil der Straf-|Teinem Neujahrsartifel ganz offen: „Es giebt nur] nach Fort Monroe geſchleppt worden. Dazumall 
kammer, durch welches derſelbe wegen geſetz- einen Krieg, den religiöſen Krieg. Der Krieg] war es Braſilien, welches gegen Verletzung 
widriger Anftellung des Seminarprieſters Sievers zwiſche ui sage eroh; 2 


rchengeſetzen vor, namentli ein G 
wird in Bern aug e Sue Auch 
rlage hinſi 
anfang ich der Synodalordnung 
er geiſtliche Gerichtshof wird i 
nächſter Zeit mit dem Verfahren het: Sn 85 
cet Graf Ledochowski vorgehen. Die Anklage⸗ 
feift gesen den letzteren wird heute aus Pofen 


talien. 
5 — Am Neujahrstage wartete der Papſt ver⸗ 
, Nach der,, W.⸗Z.“ iſt die Einberufun 
23 220 Reichstages bereits zu Anfan de 
2 ea echte, um die Erledigung der Reichstags⸗ 
5 97 N ſche 


en vor Oſtern ſicher zu ſtellen; der preußi 
andtag würde alsdann nach Oſtern wieder zu⸗ 
. aeg 13 88 geile 
nf, ie „B. A.⸗C.“ befürwortet eine Ausſetzung 
der Landtagsarbeiten bis nach dem Schluſſe der 
Sitzung des Reichstages und ſagt: „Es 
15 würde eine förmliche Vertagung der Landtags⸗ 
0 eſſion, während deren alle Landtagsarbeiten, auch 
den Commiſſionen, ruhen, nicht nothwendig 
ein, ſondern Ach eine Ausſetzung der Plenar⸗ 
tungen des Abgeordnetenhaufes empfehlen, wäh⸗ 
rend das Herrenhaus, durch den Reichstag in 
ſeinen Arbeiten wenig geſtört, die Zwiſchenzeit zur 
1 10 ber, ihm obliegenden Geſchrfte ver⸗ 
werthen könnte.“ Da nun die Diätenzahlung an 
die preußiſchen Abgeordneten nur während der 
Vertagung aufhört, ſo würden diejenigen, welche 

lieder des Abgeordnetenhar 


N England. 
London, 2. Jan. Der Untergang des Vir⸗ 
Ban wird hier als ein Meiſterſtück amerikani⸗ 


cp! hr ug nach 
ö 19 10 55 9 | ennen 

Befehl ertheilte, die Florida nach zurückzu⸗ 
führen, um fie daſelbſt, unter gebührenden Ent⸗ 
chuldigungen, den braſilianiſchen Behörden einzu⸗ 
ändigen. Der Himmel jedoch hatte anders be⸗ 
chloſſen. Nen age vor der anberaumten Ab⸗ 
ahrt von Monroe verſank die daſelbſt vor Anker 
iegende Florida aus bisher noch unbekannten 
Gründen, und da die Amerikaner ſie nicht aus der 
Tiefe herausholten, war es be reiflicher Weiſe l 
nicht möglich, ſie na u 5 iefern. 

and. f 


stages der Seſſie znaniß ( 2 großen Kampfes. Die Regierungen und die Völk 

5 l Ne Diäten Aäglich 1 8 ; j an die Diener der einen oder der anderen; oder 
beſſer, auf der Seite der Kirche ſteht nur ein 
Mann, der 9 2 Geld, ohne Armee, ohne Macht 
iſt, der nur ſein Wort hat, welches man zu er⸗ 
ſticken ſucht. Und doch wird er es ſein, der ſiegt, 
und man verſichert, W 1874 das Jahr ſeines 
Triumphes ſein wird. öge ſich dieſes verwirk⸗ 
lichen, denn alsdann erſt werden wir den Frieden 
wiederfinden.“ — Wie man jetzt verſichert, le 
fih in der Waffen⸗Sammlun von Pierrefonds, 
welche die Mac Mahon'ſche Regierung der Ex⸗ 5 
Kaiſerin zurückgeben will, 90 Gegenſtände, welche Petersburg, 1. Januar. Einem amtlichen 
dem Louvre und ſonſtigen öffentlichen Sammlungen] Nachweiſe zufolge fungirten im Jahre 1872 in 


ſo um 


Sgr. 6 Pf., al 5 e e | 9 
tg.“ ſchli entnommen worden ſind. Rußland 235 ſtäptiſche Banken, welche zu: 
daraus, daß ſeit 20 Jahren N ee Ae Spanien. ſammen ein Anlagecapital von 11 Millionen Rubel a 


ſerun g 0 ö 
Madrid, 1. Jau. Es waren beunruhigende und ein Neſervecapital von 1,800,000 Rubel be⸗ 
0 Gerüchte über einen für die Silvester ge- ſaßen. Der Geſammtumſatz dieſer Banken betrug 
planten Straßenaufſtand verbreitet geweſen; 300 8 in Einnahme und 198 Ray a: te 
doch iſt die 22 5 in der Hauptſtadt nicht geſtört] Ausgabe. Einlagen wurden N nis Mil. 
worden. In Folge der Ankunft des Generals lionen Rubel, Darlehne en 6000 9 W 12 
Turon haben die Carliſten in Catalonien darauf] Mill. Rubel, au e 0 ubel, Wechſel 
verzichtet, ihre Abſichten auf Olot auszuführen, discontirt 68 Mill. Rubel. 5 orſchußvereine gab 
Dagegen zog Saballs an der Spitze von 2000 [es in demſelben Jahr 1 11 ußland 62 und es 
Mann RE Calella, einer Station der Küſtenbahn, wurden neugegründet 101. Hendelsbenten auf | 
und griff dieſes Städtchen an. Die Freiwilligen] Actien waren . 15 ereine für gegen⸗ ; 
des Orlas ſchloſſen ſich in die Kirche ein, an welche] ſeitgen Credit 39, ländliche Ereditvereine 24, land⸗ 
die Carliſten Feuer legten. au ihrer Rettung] ſchaftliche Banken 15 Vereine für Handelseredit l. 
rückte noch eben rechtzeitig der Brigadier Capuas |, „meet, 4. Jan. Nach hierher gelangten 
mit 2000 Mann und zwei Geſchützen an und warf Nachrt chten werden der deutſche Kronprinz 
die Angreifer zurück. Saballs ſelbſt wurde im] und die Frau Kronprinzeſſin nach Beendigung 
Gefechte verwundet. — Die e von Car- der Vermählungsfeierlichkeiten in kai: ar 


Ach 
ſch ſtattgeft geſprochen. f 
nicht ganz zweifellos, denn gerade bei der Steige⸗ Wiesbaden, 3. Jan. Die vom hieſigen 
g Conſiſtorium gegen den freiſinnigen Pfarrer 
Schröder in e verhängte Amtsent⸗ 
ſetzung iſt vom Cultusminiſter in höchſter Fnſtanz 
wieder aufgehoben und der Pfarrer Schröder 
in ſein Amt wieder eingeſetzt worden. (W. T.) 
Straßburg, 3. Jan. Der dee g. 
Maire Lauth hat ſich auf Erſuchen einer Anzahl 
hieſiger Einwohner bereit erklärt, die Candidatur 
als Abgeordneter für den deutſchen Reichstag an⸗ 


zunehmen. 
Holland. 

Amſterdam, 1. Januar. Die Nachrichten 
aus Atſchin machen den Eindruck, daß General 
van Swieten ſeiner Aufgabe wohl gewachſen iſt. 
Die Holländer ſcheinen mit Bedachtſamkeit, aber 
feſten Schrittes vorzudringen. Die Verluſte der 
Holländer ſind verhä a ch nicht gering, was 
auf 1 5 Widerſtand ſch ae läßt. Der Sul 
tan ſoll von feinem Volke abgeſetzt oder gefangen 
ſein, vielleicht weil er zu Unterhandlungen geneigt 


em Schutz getriebene coloſſale Geheimmittel⸗ 


—— 


tagena wird ohne Unterbrechung fortgeſetzt. Eine] Stadt beſuchen. 
in Dolores errichtete neue Batterie bewirft das ei Br 
Fort Atalaya mit Geſchoſſen; eine andere, auf der] Newyork, 2. Jan. Die Staatsſchuld der 
ierrg Garda, eröffnete geſtern das Feuer gegen] Vereinigten Staaten hat ſich laut amtlicher Bes 
San Julian. Vorgeſchobene Werke wurden auf] kanntmachung im Monat Dezember um 8,459,000 
dem Lalvarienberge angelegt. Die Belagerten] Dollars vermehrt. In Staatsſcha 0 
0 


autworten noch immer lebhaft auf das Feuer der[am 31. Dezember 91,479,000 Dollars in 


Zahl der betreffenden Mittel ſind in Pillenform. war. Sollte dieſes ſich beftätigen, dann würden die | Belagerer. 3 i und 4,278,000 Dollars Papiergeld. (W. T. 
Der Erzeuger der fogenannten Kinderpillen ver⸗ Holländer in Atſchin ganz andere Erfahrungen adri d, 2. Jan. Heute ſind die Cortes — Caleb Cu Aan der neue amerikaniſche 
braucht jährlich 10 bis 12 Pfund Opium. Diefer Bieber als in anderen Theilen des Archipels. wieder eröffnet worden. Die vom Präfidenten | Geſandte bei Spanien, it inſtruirt worden jedes 

is 


er war jeder Widerſtand vernichtet, ſobald 
man ſich der Perſon des inländiſchen Fürſten be⸗ 
mächtigt hatte, da die Sache des Fürſten die des 
ihm b 1 untergebenen Volkes war. Die At⸗ 
ſchineſen ſcheinen ihrem Sultan aber nicht ſo un⸗ 
terwürfig zu ſein und ihre Sache über die ihres 
Fürſten zu ſtellen. Dieſer Umſtand läßt zwar 41 
Uneinigkeit im feindlichen Lager, aber auch au 
viel 126 Erd Rena des Volkes ſchließen. Ein 
ſchnelles Ende der Expedition läßt 9 nicht wohl 
erwarten. Der Kraton wird förmlich belagert und 
die Holländer werfen Batterien für ſchweres Ge⸗ 
ſchütz auf. Dieſe Arbeiten werden aber ſe laber 
eher zum Ziele führen, als das kopfloſe Ueber⸗ 
ſtürzen der erſten Expedition. 

* Aus Penang vom 31. Dezbr. v. Y wird 
gemeldet: Die zur sg des Radjah Pedir 
abgeſandte holländiſche Escadre hat in dem Ge⸗ 
biete deſſelben Truppen 1 1 7 welche die von 
dem Radjah angelegten 11 b en angegriffen 
und dieſelben genommen, die Dörfer zerſtört und 
viele Gefangene gemacht haben. Die Escadre iſt 
heute hierher ee und wird morgen nach 
Atſchin abgehen. Der Geſammtverluſt der Holländer 


gen Jahren zu einem wohlhabenden und im Orte 
angeſehenen Manne und erbt ſich 5 vom Va⸗ 
ter zum Sohn und Enkel fort. Die fürſtlich ſchwarz⸗ 
burg'ſchen ee thun gegen dieſen 
genen Gräuel gar nichts, fie fördern ihn vielmehr, 
weil dadurch eine Menge Geld in's Land kommt. 
Der Vorſtand der deutſchen Aerztevereine beabſich⸗ 
tigt daher, in einer Petition das Einſchreiten der 
Reichsregierung anzurufen, um dieſem Jahr aus 
Jahr = maſſenhaft betriebenen Morde ein Ende 
zu machen. 

— Man gedenkt von liberaler Seite Capitän 
Werner für den deutſchen Reichstag in einem 
mecklenburg'ſchen Wahlkreiſe als Candidaten auf⸗ 
zuſtellen. 


— Wir haben des Codieills zu dem Tefta- 
mente der verſtorbenen Königin » Wittwe 
Eliſabeth gedacht, durch welches Kaiſer Wilhelm 

Univerſalerben eingeſetzt iſt. Wie das „D. 

pn“ vernimmt, ſoll die Zahl der Codicille zu 
dem Teſtament der verſtorbenen Königin mehr als 
eein halbes Hundert betragen. 

Bi — Zum Etat der Juſtizverwaltung, 


Gifthandel macht feinen Mann ſchonſbinnen weni⸗ Caſtelar verleſene Botſchaft conſtatirt zunächſt,] Mittel zu gebrauchen, um in Cuba den Frieden 
i 12 2 daß die Regierung die ihr verliehene dern wiederherzuſtellen und die amerkkaniſchen Inter⸗ 
Gewalt mit Umſicht angewendet und die Ordnung effen zu ſchützen. Er wird auch den Ab Auf 
überall mit Strenge aufrecht erhalten habe. Dieleines neuen andelsvertrags mit Spanien befür⸗ 
endliche Unterdrückung des unheilvollen Aufſtandes worten. 
in Cartagena ſei in Kürze zu erwarten. Die Lage] Waſhington, 3. Jan. Gegenüber ander⸗ 
ſei erſchwert worden durch die gleichzeitig erfolgte] weitigen Nachrichten über angebliche Anfprüche 
Vermehrung und Ausbreitung der Carliſtenbanden Spanien s gn die Vereinigten Staaten wegen des 
und die Bekämpfung der letzteren habe um ſo durch hei zu Grunde gegan enen „Vir⸗ 
größere Schwierigkeiten gehabt, als zu derſelben[ginius“, wird jetzt von offizieller Seite erklärt, A 
die in der Armee eingeriffene Unordnung und Des- daß Spanien Schadloshaltung wegen des untere 
organiſation hinzugekommen ſei. Bei dem gegen gegangenen Virginius“ nicht gefordert habe weil 
wärtigen Stande dieſes Krieges mit den Carliften | das über die Pot abe des „Virginius ſeiner 
müßten alle Parteiunterſchiede verſchwinden zur Zeit vollzogene Protoko Entſchädigung für 51 55 i 
Rettung der erſt erſchaffenen jungen Republik und genes Iuntereſſe nicht zulaſſe und die Entſcheidung rn 
des Volkes Teen es müßte vorübergehend des Genfer Schiedsgerichts in der Alabamafrage f 
auch die Ausübung der bürgerlichen 9195 indirecte Eutſchädigungsanſprüche Überhaupt aus⸗ 5 
heit noch ferner uf endirt bleiben. icht] ſchließe. (W. T.) 
eine Parteirepublik, ſondern eine nationale, : — 
den Umſtänden ſich anpaſſende republikaniſche Danz 775 Januar. 1 
ni a 
J 


Regierung müſſe das Augenmerk Aller fein. Vor In der St. Tr tatisgemeinde wurden 
Allem bedürfe es aber nicht der politiſchen und geſtern unter ziemlich ſtarker Betheiligund den 
parlamentariſchen, ſondern der militäriſchen Hilfs- | Wähler die Kirchenräthe und Gemeindevertreter A 
mittel zur Erreichung dieſes Ziels. Deshalb habe nach der vorgeſchlagenen Lifte nahezu einſtimmig 


dewätt. Auch in 


den St. Barbaras und St. 
* atharinen⸗ Gemeinden ſind die von den allge⸗ 
meinen ählerverſammlungen Vorgeſ lagenen 
ewählt, während die Candidaten der „Kirchli 

Veſiunten“ in der Minderheit blieben. — Aus u 
übrigen Gemeinden find uns bis jetzt keine Nach⸗ 
* richten zugegangen. 
* Nach dem „Verzeichniß der Danziger 
heben” und ihrer e am Anfang des 
. 1874 ee dieſel 
Segel⸗ und 6 Dainpff chiffen, enthaltend 
66,648 Tonnen; außerdem 9 8 
. 11 Bugfir⸗ und Fluß Rad. 
x Ya Bau befindet ſich 1 


1 Bark von ca. 660 Tonnen. 
Wiens 1873 flo die ere a 


i und 4 Dampf! chiffen. Ver 
des Jahres 3 Segelſchiffe, verkauft w 


12155 neugebaut 3 


3 Segel⸗ und 2 


kauft 2 Segelſchiffe. 
eewärts 
elende 1839 


En mit diverſen Gütern, 
Jacket 87 mit 527 und Fabrikaten, 128 mit 
Salz, 22 mit Dachpfannen. 


2 eringen, 91 mit 
4 Mauerjteinen und Schie en 
e leum, 10 mit Theer und 


8 cold wirt 


üſtenfahrzeugen und 
und Schraubendampfern. 
Pink von ca. 900 T 


us 108 Segel 


oren gingen im Laufe 


urden 2 Segel 
Dampfſchiffe, 


ind im Jahre 1873 hier ein⸗ 


chiffe; davon waren beladen 
5 mit Wein, 5 mit 


48 mit Petro⸗ 


2 mit S. wefel, 
3 mit Ban olz, 5 mit ee 11 mit I 
und Harz, 394 mit Steinkohlen und Coaks, 1 mit 
Getreide und Saat, 57 mit Granitſteinen, 9 mit 
chemiſchen Rohſtoffen, 13 mit Cement, 
Artillerie⸗Munition, 191 mit Kalk, Kalkſteinen, 


Gps und Kreide, 353 mit Ballaft, 106 Noth⸗ 


häfener. — Durch die Binnengewäſſer kamen ein 
5 Schiffe, neue Schiffe 2, die Winterlage halten⸗ 
den Schiffe von 1872 betrugen 125.— Seewärts 


ausgegangen find im J. 1873: 


davon 269 mit Getreide und Saat 
land), 39 mit Getreide und Beilad 

olz (467 nach England, 127 nach Dänemark 
25 nach Belgien), 38 mit Holz und Beiladung 
11 mit Kohlen 7 Coaks, 6 mit Artillerie- * ecten 
eringen (nach S 
mit Melaſſen, 2 mit „Knochen 
5 mit Oelkuchen, 58 mit diverſen Gütern, 98 mit 


Ballaſt, 100 Nothhäfener. — 


3 mit Rüböl 


und Norwegen), 1 


7 
’ 
. 


mit 


1820 Schiffe 


(107 nach En 
ung, 1186 m 


Durch die Binnen⸗ 
be gin 2 aus 1 Schiff]; ultimo 1873 lagen in 


Von den im Laufe des Fahres 1873 er: 


pedirten Schiffen wurden ausgef 


und Saaten: 76,689 Tonnen Wei 
nach England), 5485 T. Roggen 2 


Norwegen), 9887 T 


T. Erbſen (a 691 


ührt Getreide 


en (56,765 T. 


2375 T. nach 


T. nach Eng⸗ 


880 K 4333 T. 90 15 (2964 T. nach England), 
. nach England), 471 T. 


1 80 2 5 ** (730 T 


Wicken ( 


end, 3439 T. nach Frankreich 
„195 T. ‚Salat 120 ** 


nach Fa 18,931 t. la 
| 10 0 St. nach England), 23 a Mühlenruthen, 
f 80 St. Dielen (116,437 t. nach Holland, 
2 a St. nach England), 1802 Faden Splitt⸗ 
N nach England, 152 —9 5 Nägel (1449 
| 1 England). — ſcchtene und 

485205 S ge . vo nach Belgien, 
ve ach Holland, 365,999 St. na 


en eis ens — 57,632 St. 


70 T. nach F 86 T. Bohnen 
zu England, 10,505 T. Rübſaat (4398 T. nach 


2608 zu na 


t- nach England, 15, 188 St. nach Frank⸗ 
| dich 233,182 St. 
Frankreich), 19,541 


| nach En England), 3 


— Verſchiedene 


30,5 


Er (161,640 St. nach 


t Jauche (11,518 St. 


569 Schock Stäbe (18,977 
Schock . England). — nber 4435 Stück. 
Waaren: 2400 & ie 


SM land, 1515 Gr Dachpappe, 2200 92 
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nach Rußland, 
olſtein, 21 500 
ER Popenbier (21,100 Sehelingen nach 


ommern, 1 3851 * 


nach England, 15,300 . ag und Coaks, 
ar Ge Thierknochen, 800 Gr. Zink 


trat — Pied zwe 


märker und rde, 


auf. Dieſelb 


„[Selonke's Theater.] Frau de Val⸗ Monca 
iten Pak in dem Genrebild „Kur⸗ 
ſelbe gab die Picarde 


15 gewandt au in hübſcher Ausstattung, auch Hr. 


ax ſpielte den 
Beide wurden vom 9 


—In dem Singſpiel „Der . zeichneten 

1 BR ‚naent 
[8 & = en imm 

no t als Liederſä 5 1 5 * 55 

Fah we Teig I Apel Umteifter 95 


r. Engelhardt 
r. Negendank a 


kun Schulz 


e mit viel Humor. 


ublikum durch Hervorruf erfreut. 


19 
ls 


blikums. 


ba Ku 110 mit rn Kapelle Jurch die präcife 


a ber Concertſtücke reichen Beifall. 


Lale 112 


Be von den h 15 „Socialpolitikern“ zu 
itz berufenen Wahlver⸗ 


ſich etwa 80 Perſonen eingefunden. 


ze vorge 3 ‚Daß er 


ch denn 
[Trafeet ü 


5 ui den e 


Culm per 


ber 


die Weichſe 
ausgehängten ge Tagge 
75 arlubien⸗ 


Graudenz ver e bei ng 05 5 
nur 
en Rreisrichter Neumann in Mohrun 


* 
0 15 be Uebertritts zur Steuer⸗Verwaltung die @ 5 
| Kun aus dem J Juſtisdienſte zum 1. Janua 
ertheilt. Zu Kreisrichtern find ernannt: 
ö foren Yazarowicz bei dem Kreisg 
und Funk bei dem Kreisgericht in Schneidemühl, mit 
En als Gerichts: 


n und Steeger empfahlen die 
ch aus Berlin, der 
uziehen ſei; u. A. wurde 
ein Vermögen 
aut ſolle. Die Anweſenden 
auch für die Wahl des Herrn 


Die 


die Ger. Aſſeſ⸗ 


miſſarius in Chodzieſen. 


berg il e > Notar, Juſtizrath Reimer zu 
Webac iſt geſtorben. 
Elbing, 4. Jan. In vier von ure evan⸗ 


f Pat emeinden ſind die heutigen kirchlichen 
＋ 5 einer die 88 enden Geiſtlichen wie die 
weit e le ae LH: 
owo 


En L 
er denen dogmatif 


deggade Mehrza 
durch chaus digenden 2 


en 


eiſe ausgefallen. 
ischemrätbe wie in die Gemeinde⸗ 
Wie allgemein anerkannt wird, nur 


den, die, wiewohl auf ver⸗ 


Boden ſtehend, 


doch darin 


aus 


onnen 
Anfangs des 


sphal! 1 


3 mit 


weden 


ng: 
alten 


10 


A la 


rn. Stadt⸗ 


r 1874 


im chriſt 


ichen Wandel un 


Herrn v. Brauchit 


„Con 
v. Wee itſch. 


mit dem Magiſtrat in gemiſchter 


ſichtigte Theilung der Provin re 


neuen der ordnung 
Beſchlu 


welche in erſter Linie dabei den 


In jebem 
der 7 5 zu liegen kommen, möchte es 
oder zu Weſtpreußen schlagen werden. 
hat es bisher e 


Intereſſen der Stadt Seitens de 


angezogen werden 
daß diejenigen Cenſiten, welche nicht? 


falls nur von der Häl 


m bie 15 ein ift nunm 


oder no 


Strafe ausſetzt. Die Kirchenb 
geſetzlicher Weiſe beſetzt iſt, dem Geiſtl 
kreis Conitz⸗Schlochau in 


olge der 


deutſchen Candidaten er 


ae erſchienen, 235 10 234 und die Wall 


der Iwitz 


männer 234 re 


die Bahl von 13 Wah männern filr e 


einig ſind, daß es vor allem auf den inneren Frieden 
in ber Gemeinde ankomme, und daß der chriſtliche 
und proteſtantiſche Charalter derſelben nicht ſowohl in 
dem D 15 als in der 1 religiöſen Geſinnung, 
in der gegenfeitigen Dul⸗ 
dung der Gemeindeglieder ſich offenbare. Nur in der 
111055 der Neuſtädtiſ en, Gemeinde hat die unduldſame 
Richtung eines dem ſtarren Buchſtabenorthodoxismus 
hubigenben Theologen, allem Anſcheine 5 , den 
Sieg davon getragen, — In der heute abgehaltenen 
zweiten Verſammlung der „conſervativen““ 
waren, mit wenigen Ausnahmen, nur Perſonen er⸗ 
ſchienen (etwa 150), die auf ein politiſches eg auch G 
nicht den nündeſten Anſpruch machen. Da der Amts⸗ 
rath Eggert die ihm angetragene Candidatur für den 
Reichstag Saen hatte, kehrte man zu dem erſt letzt E 
wieder in Betracht dc een bisherigen Abgeordneten 
ch zurück. Derſelbe hatte briefli 
die Candidgtur angenommen und wurde dann auch 5 
die Empfehlung des Herrn Guſtav Wernich, und 
beſonders des, eigends zu dieſem Zwecke herüberge⸗ 
kommenen Marienburger Landraths, des Herrn Keil, 
mit aber Majorität als Candbidat der Elbinger 
rvativen“ Foclanirt So hätte denn Herr 
Geysmer zwei Gegencandidaten, den angeblich pro⸗ 
teftantitchen Ultramontanen v. Gerlach und Herrn!“ 


Elbing, 4. Jan. In der letzten Stadtverord⸗ a 

neten⸗ Ara: Mr iſt der Wunſch er er worden, 8. 
ommiſſion über Oſtle 

etwaige Schritte zu berathen brate gegen die beab⸗ 


u 


thun ſeien. Wie es ſcheint, kann letz die Ange egenheit 
für erledigt erachtet N. nachdem der Entwurf der 
ekanntlich auf einem 
des Stanger beruht, den Theilungs⸗ G 
gedanken ganz fallen gelaſſen hat. Freilich ſind es 
zunächſt ernſte, 8 politif 3 L eee 
sſchlag gegeben 95 
7 75 mögen; allein ſie kommen gleichzeitig wohl 
einem Bezirk ſo zu ſtatten, wie dem Elbinger Bezirk, 
welcher in Land und Stadt gerechtfertigter Weiſe bat 
leine age athien für eine Theilung der Provin 
falle würde Elbing in den äußerſten? ie 


Außer den 


eine Veranlaſſun 
ſich etwa über die oberſte Provinzial⸗Be hörde in 
Königsberg zu beſchweren; im Ge Geena iſt den] Di 
s Oberpräſidii ſtets 
das größte Wohlwollen entgegen gebracht worden. — 
Die; enge wegen Aufhebung der beſtehenden Exemption 
der Beamten hinſichtlich der Communalſteuer wird in 
der Preſſe nicht mit derjenigen Unparteilichkeit erörtert, 
die dem Gegenſtande gebührt. Es wird einfach darauf & 
hingewieſen, daß die Beamten nur von der Hälfte | Gr 
ihres Dienſteinkommens zur Communalſteuer her⸗ 
A e dabei gleichzeitig 585 erwähnen, 
eamten dad 

und daher eingeihä ik werben müſſen, meiſt e 
e ihres wirklichen Einkommens, 
ia in vielen Fällen noch darunter eingeſchätzt werden. 
Die Beamten von 9 — geſammten Dienſteinkommen, 
welches man auf Heller und Pfennig ermitteln kann, 
c. babe en nach 1 Dafürhalten geradezu 
u Gren der Staatsſteuer, 


er au 4. Jan. Auch 
Götche t zn 

3 lohn a 12 ne oil fliche ade rde 

von Culm in Pelplin hat den katholiſchen Gei 

zudwig Wyslewski als Pfarradminiſtrator zu P 1 

Sescayn ohne Ange meg W Oberpräſidenten angeſtellt. 


blatte zur 8 etlichen Kennulß, daß dieler 
des qu. Geiſtlichen als nicht geſchehen betracht 
daß in Ei deſſen alle von ihm vorgenommenen 

vorzunehmenden Amtshandlungen im Sinne 
des Geſetzes unwirkſam find, und daß er ſelbſt fi Inden 
Vornahme von Amtshandlu able der vorge 


Kirche in Poln. Cezezyn find, weil die elite 1 


men und von der Regierung zu Marienwerder in 
Verwahrung genommen worden. — Im Lager der 
Ultramontanen a 1 5 0 1 große Freude dar⸗ 
über, daß die Wahl der Abgeordneten Ju den Wahl⸗ 

8 witzer Urwahl 
in der Abtheilung beanstandet iſt. Aber wenn man 
auch die Wahl im Plenum? für ungiltig erklärte, würde 
gegen den Wahlſieg der Ultramontanen und Polen 
noch ein beſcheidener Ge zu ben en fein. Die 


er 


233 Stimmen erhalten. 
e würde Mona auch bei einer Neuwahl der 


et wird, 


Die 


Jartei iſt Ber 
aufgeſtellt MUCH, 


Kro 
ſchied unfer 15 verehrter 
aus dem 8 


ähler 


und 2 75 0 


en zu 


vereidigten 
wogenen Getreide 
gehabt, 


iſt von der liberalen 
S iſt der bi 


en⸗ 


Schade en 7 


ſtellung 


vorgänger 


u 


beſtehend, zunäch 

25 155 uni 0 kl 
4 läge mit Be 

d wurden ſchliezlich 2 


ganz Griechenland 
4155 um die Stadt 


Wabl⸗ 
Den 


Weizen 

Wahl ſieg zufallen und zwar mit einer Stimme Maforität. 

Cal Im, 4. Jan. Es fteht uns eine el be⸗ ele 8875 6 
vor, 3 an Wichtigkeit und Bedeu ln igſtens] do gelb 1 
erte ere Ode Wohl alle a ist 00 Fer Rogg matter, 

l le > m deutſchen Reichstage. Der 1 

2855 derſelben Beh 1 5 entſcheiden, o wir Sauer 62. 63 


. der nur einmal een ward um 
ſerer Safe zur zu 1 55 


kehren, er aa 105 den deutſchen Gleich . 
os und unbekümmert den ſichern Sieg 

aus den Händen hat entwinden laſſen. Darum deutſche 
Männer thut Euch PR 0 und ladet nicht einen ſolchen 
er hier ericheinenbe „Przyjaciel 

Indu® ruft = EN alle Wählern in Bezug auf die 
Reichstagswahl zu: „Wer lebt, der eriheint; wer fid) 
nicht ftellt, der Wehe dadurch er an der 
Seele todt und für Gott und die chen chen verloren]! 
iſt und er nicht mehr zu den Unfeigen zahlt! Es m 
nur noch wenige Tage; deshalb regen wir uns, infor⸗ 
miren uns gegenfeitig und 115 wir die Wahlzettel 


der ſich ſorg 


Vorwurf au 


aus, damit 


wir find! — Am30. v. M. b 1 — ſich der 
Stumpfeldt in die Wohnung es v 


beer in 


geſetzt der Wa iſt perde n, aber fe 255 9 14. 5 
Schwetz, 4, Jan. Am 31. v, M. feierten die 


andelsmann Graf! ſchen Eheleute Kr 
—.— Kinder und Kinkeslinder ihre . — 


eder verſehen ſei. Zeigen wir, 
uf größer die 1 5 ben muthiger und fie egesgewiſſer 
9 a) v. 1194 
on der biſchöflichen] Ri 
985 örde in Bei in rechtswidrig angeftellten Vikars ni 
luſchnitz und forderte die Heraus- 
805 e 95 Kirchenbücher und der Kirchenſiegel. Der 
Pfarrer ne erte die Herausgabe und legte 
gegen das Verfa 2279 Beal ein. — wir a i 5 je re 
err Landrath eine Hausſuchung, und e 
wurden die Ki eg 155 au un 58 er 
vorgefunden und auf da e 
e Me t. Das T cen ei war Huch 
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anuar 20 
Pr. 4 S conſ. 106 105% 


Hamburg, 8. 
Weizen loco . 


10 Termine 


daß je 


Ra ane 1 


abl- [6 
odhzeit.|%r 1882 1044 (nene Uſance, 


der Vea auen⸗Verein e 

Parte dur Hergntebef — Von der Fr De 
iitergutsbeſitzer v. Parczewski als 

didat zum Reichstags⸗Abgeordneten für unſern Kreis 


1. Nan. Am heutigen Tage n 


ck ow W. 
180 Kummer als Emeritus 


iegemeiſter Herrn 


zum 8 aufge 


das ickſal dieſer P 12 7 
er eſer Petition nichts wei 

7 Bier dab mir ie 6 

r em er 

9 liche Antivort 
Letztere 
e Iein, zu bechu en, 
ob der neue mini „einer 
rtes Ber 
1 


Wie wir and entiſcher Quelle derne 
in der Sulden t ein höchſt bedauerlich 


a 


ichen derartig zugerichtet, daß no 
a Hilfe requirirt werden mußte. 


Vermiſchtes. 
— Der Winter macht ſich befoubers beftig in 


925 200 24, 18/94 
er ge 20% 20½ Er Gildertente 859% 6 


April⸗Mai 20 N 20 22] Wechſelerz. Lond. — 


oe Pak: e 
Getreldemarkt. 
5 —.— rd rubig, beide 


eizen Me Januar 126. 
Kilo 235 Br. 288 05 


f eind d 
e ee eee 
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Je heute 270,000 Pfd. Sterl. 
n Sn, ln ha L (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz I“, B 

und ort 3000 Ballen. — 51 5 Orleans 


Dhollerah 4½, fair Baan 40 air ee 
5 fair Oomra good fair e 6%, ji 
nn 5%, ne am 8%, fair Smyrna 


emb ſchiffun 
ee ed fenen Fe d Sera iſfang 


Jannar⸗Lieferung 7%, Januar⸗ bis März⸗ und 


ril⸗Lieferung 7, Orleans wi unter low 
I 


Ren 84 d. Unver⸗ 


Tabaks, Actten ne 5 en 125 771, 25. Funde 
ofen neue —. iſche 9 ordweſtbahn —. 
Lombardiſche Eiſend n- Actien 7 25. Lombardiſche 


Ex Pflicht > beutcher Pr: 246,50, Türken de 1865 46, 5 Türken 


eewärts 278 


den fie über das Da e nah 
liche Dachpfar annen a 
mittelloſen Kirche und Gemeinde ein gan 1954 


unsberg und Wormditt find in letzter 
Zeit w wieder Schweine mit Trichinen vorgekommen. 


m und dad u iſt d 


an * 


e 
der jungen Leute 7 


da, Sogn e len 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
85 13 tg tens, 


Dam. 0 

1 Lombardenler. v. 950% 97% 
ril⸗Mai 62% 62%] Frantoſen 
ai⸗Juni 62% 62%] Numänler 
Neue franz. 5% 920% 924,8 
Januar 80% 4] Oeſter. Greditan 10 


« 12008/g| 2008 


undehn ausgege⸗ 
benen Ueberſicht der im J. 1873 hier auf⸗ und abge 
aten ꝛc. find n 
aufgewogen vom d lande 134,944 Tonnen, vom 
lande 162,529 T.: 3 1 278 80 nach dem 
Inlande 25, 017 Tonnen, 

ie Re iſter der e weifen Nen 
354,308 Tonnen, etwa 16 
dem Inlande und ſeewärt 108 

* Für den Wahlkreis O „ 

Partei Herr Donat⸗Rutlowitz 
Conſervativer 
isherige Abgeordnete v. Stein⸗ 


ih it Am zweiten Weihnachtsfeiertage paſſtrt 
105 Nele ie Gemeinde ein ebenes Miche 
odes der Königin 


78 Tonnen. 


(nach 


W 8 


Leute, die gleich nach moi 
eine Geſel Matt erden nn 85 ch wolf Tur 


25 utreten, 
vurden alsbald von einer zu 40 Mam 


erab, 
eſſer⸗ 


che e vexwei 1 
in ſelbiger Nacht 


Paris, 3. Jan. Wröbuctenniärtt Weizen 


5 38, 9 7 Mi Al 39, 00. 
Neeb fe eſt, ur Januar 86 arg ril 5 25, 
an, daß daſſelbe n SEHR 85, 75. 1 5 ruhig, Januar 


ericht. Wel en Er dani 15 Let Roggen be⸗ 
3 5 5 He 5 unverändert. Ger eig, 5 
4 3 N 0 99 

co 
e ee „ der eher 90: 30% e. a 
4 * 1 5 92 1 3 Januar⸗April 31 he — Nußig. 


885 115 ½, do. 5 Tuer 111%, 5,0 Sans 

10 17 Sr in Philadelphia 13% 

Noth ber 1 227 8 1D. 65C,, Kaser 25, er, 
t 12%. 


Getreid 
Danziger Börſe. 
Amtliche gen am 5. Januar. 


Weizen loco unverändert Tonne von 200038, 


ert, 7 
ein ein ale 6 u. weil 132-13344, 91-93 % Br. 
. . 129-1326. 88-91 Br. 
mt .. .  128-1302%, 87-90 % Br.\81-90 Re 
unt 126-1302. 86-90 % Br.“ bezahlt. 
roth. . 128-1354 82-86 & Br. 
8 .. . 120-1288 70-80 % Br. 


lürungspreis 12624, 3 — lieferbar 86 H.. 
A * für 12684, | der April⸗Mai 


E fg 3 — dur Tonne von 20008 


51 AR 
afer loco Me Tome von 200024 50, 50% & bez. 
vinitus Men * 10000 % Liter 19%, & bez. 


Wechſel⸗ und 0 ons ‚Don. 


2 Mou. 140 ie 4 Statten 
ſcheine 1 81 Urs: In. 00 8 A 
do. 99% 2 x 1 1485 287 


40 5 

5% Da 15 Oy Bet en-Bfandbriefe 974, Br., 5% 

Vene Re 7 1 97% Br. 
rſteher⸗Amt der Werfen 


Getreide Boese Wetter: liter Froſt. 
= O — 
Wind: Süd. 


Weizen loco 99 vom heutigen Markte als ziemli 
umperändert zu berichten, und 1 ſich d die . url 


für ro 255 M., ee 8 8 8 — 
Ae 197/882 895 5 86 Aa chbunt und 00 19% 
88 &, 13274. 9 


0 Di sh 1 il 9 Inne bo ee 
ruht ril⸗ i e. 
ie, Reguliumgeprei 284 kunt 8 M Ge⸗ 


gaen loco Bent „ -e 1202, 61% 
62 N Ye Tonne b He 15 Tonnen. Ter⸗ 
mine unverändert, ft Pre ai 60 & bezahlt. 
ee 12054 61 % Gekündigt nichts. — 
erſte loco große 107/844 61 de Tonne bezah 
bſen loco Rode 51 K Per Tonne. Sale loco ift 
zu 50, 50% . Ye Tonne verkauft. Spiritus loco 
it zu 19% M ve Tonne verkauft. 


en 


erg, 3. Jan. Gute Sir J Wochen⸗ 


Herſce enger Portatius u. Gr Spiritus hat im 
Preiſe eine kleine Einbuße Feng do Er wir 
uns eines dauernd guten Abzuges und findet die an⸗ 
We Waare Seitens unſerer Deb ner 
gleich ſchlanke Aufnahme. inhan 
— wie nee Bec in dief er x Zeit ſehr 1 55 fin 
e nicht 3 S5 8 gekommen. — 
Wien SB ihn Loco 19% , Januar 19%, 20 
Janngr⸗April 20 2 2 5555 19% 15 . IA 


Kürten (5%) 44 , Mai⸗Jum 21 000 % ohne 
5 3. St Wehen ehr 85% 


4 5 Banknoten 88 


Ehmer 7e 


3 — 5³, ena c 15 und dr il. 
53%. — Kaffee ſteigend, Umſatz 5 
a — 5 1 1500 w ie a 18, 20 Br. 

„% KnuavPärz 


5 E 5 Beyuel 


92 Silber 58. 9 5 kei. a 1865 46h. 


Dal — Staaten 
45, fit 


Januar und Ye hlah 2 
Ma- Juni 61%. — REBEL 100 Kilogr, der Jauer 
e 
oco ar⸗ ruar + * 
2050, . „Mal unt 20% 2 


iff3:Li 
eufaheisn — 5 L dien, 


1 Wind: SSW. 
wei egelt: a Atlantic (8505 Dublin; 


Activ 8 1 Sopenha au; 88 mit Getreide. 


5. Janu 
Net Ai alte Jen dn v. Bent, Sie; Colzau, 
; Colzau, Ora u. Lab Son 
Bremen; gelland, Erndte . gegner, 
a Bremen; Kruiſiuga, Wing zülberdin; ſämmt⸗ 


lich olz. 
Wi eſegelt: Boeſe, Fortunet. — 2 
mie 5 Tala . Catharina. — Thode, Gaben. 


ichts in Sicht. 
Thorn, 3. Wb S Wa we AR, Fuß — Zoll. 


Nichts pafſirt. 
„Meteorolo gifche Beobachtung. 


5 ent 
5 Por-Dinten un Frelen. 
SER. 


en. 


ferrente —. — Platzdiskont 4 25. 


att jeder beſonveren Anzeige empfeh⸗ 
len ſich als Verlobte Freunden und 


Joſephine Nickel, 
Heinrich Kling. 

Ha Danzi; I 
m 3. d. M. entſchlief zu Stettin ſanft 
nach langem Leiden unſer lieber Mann, 

Vater, Bruder und Schwager, der Königl. 


Robert NTollau. 
Die Hinterbliebenen. 


Reichstagswahl. rſtadt 51, 


Das von einer Verſammlung liberaler 
Comits für die Wahl des Herrn 


Stadtrath Heinrich Rickert 
zum Reichstags⸗Abgeordneten des Stadtkreiſes Danzig 
anuar, Abends 7 Uhr, 

nach dem Saale des Schützenhauses, 


— 5 ein, in welcher Herr Rickert ſprechen und etwaige Interpellationen beantwortet 
„den 2. Januar 1874. 


Damme. Ehlers. Koch. H. Krüger. 
Wilh. Wulgom. | 


Färberei Gef chäft 
F. Steuding 


befindet ſich von heute ab 


Langgasse Mo. 50, 
im Hauſe von Retzlaff & Pfahlmer, 2 


hinterer Laden. 
Danzig, den 1. Januar 1874. 


51. Pie 


wird jede Herren: und Damenwäſche 
zauber mit der Maſchine genäht, To: 


Ein Co 
tüchtiger Verkäufer, findet in meinem 


Magazin für Haus⸗ und Küchen⸗Ge⸗ 
räthe von ſofort eine Stelle. 


ähler am 28. November v. J. ernannte 


wie Steppröcke und 
röcken abgeſteppt, auch Namen geſtickt 
und Ausſtener in und aufe 

Danfe angefertigt. : (382 


3 Masken-Anzüge 
für Herren, 
Dominos, Mönchskutten, Geſichts⸗ 


97 Volkmann, Matz⸗ 
No. 8. 3886 


utter zu Herren⸗ 


ladet zu eiuer Wähler 


Dienstag, den 6. 


Am 4. Januar c. früh 6 Uhr, ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem Leiden mein 
geliebter Sohn, der 
errmann Moeller 
auf Kurſtein, in feinem 3öften Le⸗ 


Berenz. B 
Schottler. 


Dieſe traurige Nachricht zeige Ver⸗ 
wandten und Freunden tief betrübt an. 
te trauernde Mutter 


Die neueſten, anerkannt eleganten 
Masken⸗Coſti 

in Sammet und Seide offerirt das Masken⸗ 

ardergbe⸗Geſchäft 


Die Beerdigung findet am 7. d. M. ſucht unter ſoliden 


Nachmittags um 1 Uhr ſtatt. 


Für Damen: Polen⸗, Pagen, Hofdamen⸗, 
Reit⸗, Mexikaneranzüge ꝛc. 
Für Herren: Polen⸗, Ritter⸗, Schotten, 
Domino⸗Coſtüms zc. 3 
NB. Beſtellungen auf Ertra⸗Anzüge werden 
nach vorliegenden Stoffen und colorir⸗ 


x ten Abbildungen ſofort effectuirt. 
Friſche Leinkuchen, 


abrikat ihrer Oelmühle, offerirt die 
nternationale Handelsgesellschal 
Hundegaſſe No. 37. 


Kornreinigungsmaſchi 
nen u. Wruckenſchneider 


lt Herrmann Schultz, vormals: 
G. Wendt, O | 62. 


Das geftern Abend 6% Uhr 
nach kurzem Leiden er 
ſcheiden meines lieben 
8 Heinrich de Veer 
im 74. Lebensjahre, zeige hiermit, 
gleichzeitig im Namen meiner Kin⸗ 


veal Langen: 


Danzig, den 5. Januar 1874. 
Henriette Amalie de Veer, 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

Erſte Abtheilun 
den 3. Janugr 1874, 


CCC ARWIRFTRITTIEDERTE 
Pommerſche Hypotheken⸗ 
Actien⸗Bank. 


en ' Auslooſung unſerer 

vierter Emiſſion und unſerer 
zweiter Emiſſion 

gende Nummern gezogen: 
ypothekenbriefe. 


en des Hutfabrikanten um Kauf und zur Miethe, offerirte 


F. Sezersputowski jun., 
Reitbahn No. 13. 


ſtehen in Suc ca ſe bei Elbing 


Ueber das Vermö 
Rudolph Moch, in 
ufmänniſche Concurs im abgekürz⸗ 
ten Verfahren eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 17. December 


wurden laut notariellem Protokoll fol 
1) fünfprocentige 


Lit. D. à 100 Thlr. No. 6380. 6396. 6483. 6543. 6995. 17,154. 17,437. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann 
Die Gläubiger des Gemein 
werden aufgeforde 
3. Januar er., 
Vormittags 113 Uh 

in dem Verhandlungszimmer 
Gerichtsgebäudes 
Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreisrichter 
Huhn anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
e über die Beſtellung des 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 


penceutige Hypothekeubriefe. 
D. à 100 Thlr. No. 587. 814. 

Die Eiulöſung vorſtehender 
uſchlage von 


vB. Aug; Döll. 
Trakehner Ra 
10 Jahr alt, 3½ 
fehlerfrei, ſehr frommes 
npferd, iſt in Klein Gartz bei 


irfchau verkäuflich. 


in gut erhaltenes Geldſpind wird 


potheken briefe erfolgt am 1. Juli 1874 
% zum Nominalwerthe bei ur 

ſerer hieſigen Kaffe, bei unſerer Mliale in Berlin, Leipzigerſtraße No. 59, ſowie bei 

Liepmann in Danzig. 

uli 1874 hört die Verziuſung auf. 

Cöslin, den 29. December 1873. 


Die Haupt-Direction. 


Wein: u. Bierlocal 
Breitgaſſe No. 118. 


td it und gran 
| er aus 
zungen Damen beſtehenden Bayelie 


!aliiche Vorträge 


ine junge Dame von ange 
nehmem Aeußern 
e a P 
eine elle als Verkäuferin. 
Erw vünſcht wäre eine ſolche, 
die in ähnlichem Geſchäft ſchon 
thätig geweſen. 


S. Baum. 
Sommis, 


Mann ea mit der kalten 
lation vertraut, dem die vorzüglichſt e⸗ 
ferenzen zur Seite ſtehen, e 
Je Anand 
a ef, Adreſſen werden unter No. 3892 
in der Exped. d. Stg. erbeten. 4 


er 


nerinnen mit guter Garberobe werben 
für außerhalb nachgewieſen O ai 


Ein Mitlefer z. Danz. u 
wird geſucht Holzmarkt 
Das Laden ⸗Loe 
markt No. 21 it vom 1. April er. 
zu vermiethen. Näheres im Comtoir da- 
. 688 
Ein möblirtes P 
zimmer mit voller Beköſt. 
Fraueng. 10 zu vermieth. 
da ag d 
oßer Vorderſtube, 


Waſſerleitung, Keller nebſt Kanal 
1. April od. a. fr 3 verm u v. 9 fl. 


Verein der Gastwirt 


Geueral⸗Verſammlun 
816. Januar, Nachmittags 3 
Collegen Herrn Hein, 
No. 71a. „Cafe d' Angle 

Tagesordnung: 1. Ballota 


chäftsordnung, 5. Ge chäftliche 


— Der Vorſtand. 


pro. 


ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
u verabfolgen oder zu 
ehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
de bis zum 6. Februar cr. einſchließ⸗ 
erichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und All ö 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 


Aufang 7 Uhr. 
Actien Bier vom Fa 


Stadt-Theater. 


„ Januar. (Abonnem. susp, 
Zum Benefiz für Herrn Regiſſeur Feb 


nichts an denſelben 


Ein Restaurations- und 


Oelbild-Imitationen, 
Schank-Geschäft 


anerkannt wirklich künstlerische Leistun- 


leuberg: Ein Sommernachtstraum 
ſik von Mendel⸗ 


un. No. 130 
in 4 Akten 


zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinha 
oder andere, mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemein 
den in ihrem Beſitze 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 


Auction über eschene 
Bohlen etc. 


Montag, den 12. 
Vormittags 10 Uhr, ſollen Wallgaſſe 


gen, direct aus bestrenommirten Kunst-Instituten des oder Gaſthaus mit Zubehör wird zum 


in- und Auslandes in reichster Aus 


Carl Müller, 
Vergolderei u. Spiegelfabrik, Jopengasse 25. 


ulpners haben von ſohn⸗Bartholdy. 


eſindlichen Pfand⸗ ahl zu bung- 


* 1 
von einem zahlungsfähigen Mann zu miethen 
dreſſen werden unter 3867 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


sten Prelsen. 


von Dr. von Schweizer. 


Einladung zum Benefz 


Dienſta on 6. J 
ahl dieſer meiner Beneftz⸗ 
Vorſtellung „Der Som 

Zuftipiel in 5 Akten von 


la 


pelung und Bearbeitun { 
miethen reſp. zu kaufen geſucht. Gef. 


Zurück gesetzte 


1 | 


8 de 


zveare, Muſik v. Mendelſohn“ 
ich den verehrten Publikum — 

0 u beweiſen; ich erlaube mir darauf auf⸗ 
daß auch Herr Direc⸗ 
rch ſeinen liebenswürdigen 
Humor als „Thisbe“ das S 


No. 2 auf der Dampfſchneidemüble 
erru Gelb we⸗ 
ofortiger Räumung für Rech⸗ 


t 
uß eſchene Bohlen 
und 500 Kubikfuß eichene und 


xped. d. Ztg. unter 3764. 

n junger Mann, Materialiſt, mit 
einem Vermögen von ca. 500 
momentan 1200 Thlr. Die: 
ponibel, wünſcht fide zum 1. April 
oder ſpäter an irgend einem Geſchäft 


Glace-Handschuhe 


für Herren und Damen von 9/ Sgr. an, für Kinder zu 
r., einen großen Poſten gefütterter Zwirn und 


nung wen es auge nerkſam zu machen 


ca, 1500 Kubikf 


wird und die Geſangsſachen von den Fräu⸗ 


züfterne Bohlen uur Dielen thätig zu betheiligen oder eine paſſende] ein Göttling und Venrerserehti 


; irt wer⸗ 
u reger Theilnahme ladet erge⸗ 
3849 


andſchuhe für Herren und Damen verkaufe ich, 


ert und bekannten ſichern Käu⸗ 
um damit zu räumen, unter dem Einkaufspreiſe. 


monatlicher Eredit bewilligt 
werden. Die Beſichtigung kann jeder⸗ 
zeit daſelbſt ftattfinden. . 


Stellung einzunehmen. 
werden unter 3891 in der Exped. d. 


Herrmann Fellenberg., 


Joh. Rieser, Gr. Woilwebergasse 3. 
Nothwanger, Auctionator, | rue —.... ETEEEETEEEEE 


Pacht⸗Geſ 


Mit 30,000 Thlr. wünſche ich ein 


onke’s Theater. 


Dienftag, 6. Jan. 


Gaſtſpiel der * 
Singſpiel. 
Die Balletſchule. Poſſe mit & — 


[Gut mit auch ohne Brennerei zu pach⸗ 
ten und erbitte mir von den Herren Be⸗ 
ſitzern ſchleunigſt Offerten. 

Robert Jacobi 


in Bromberg. 


für's Comtoir 


212 a und des Herrn Neubours: 
Dr. Emi lie Fockin Am Hochzeitsabend. 
n für Frauen und Ki 
en von 9 bis 3 Uhr im 
Hotel du Mord. 


Hiermit erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum, beſonders meiner 
werthen Nachbarſchaft die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mit dem 
heutigen Tage das bisher von Herrn A. 


Colonial-Waaren-Gesch 


übernommen habe. Es wird mein Beſtreben ſein, allen Anforderungen eines 
geehrten Publikums zu genügen, und bitte ich mein Unternehmen. gütigft zu 


leischergasse 16 


Sonnabend, den 10. Jannar. 


Großer Masken ⸗Ball. 


Gründl. Vorbereitung zum Ein Lehrlin 


Klein Geld! Wg eren 


1 — 


Zhnrich⸗ z willigen ation in einem Engros⸗ 
Fähnrich und ettilligen ö „Stellung. Adreſſen unter 3894 
— _Predige nimmt die Expedition dieſer Zeitung ent⸗ 


Schreibunterricht für 


Erwachſene extheilt Wilhelm 


Klein Geld 
DD TE 
„Behalt' sie!“ 


Für ſein Colonial⸗Waaren⸗ 
und Schankgeſchäft 


Die Erben des Sanitäts⸗ 


Feines Sonntag Abend den 4. 
ahnhofe bis 
von 


rath Dr. med. G. L. Preuss 
eſelbſt haben mir General⸗ 
Vollmacht ertheilt, deſſen 


ß ſucht per 15. Februar einen recht tüchtigen 
Gehilfen, der polniſchen Sprache mächtig. 


Neuer Curſus in der dopp. 


olle geſtrikten Stiefels mit 


ſohle, wird dringend gebeten, ihn gegen 


3 in dieſer 
Heiligegeiſtgaſſe No. 59. 


Nachlaß zu reguliren. Ich 


erſuche demna 


Belohnung Pfarchef No. 
Geſchäft ſuche ich Sonntag, den 21. Deze 


1 abzugeben, 
- air ©, 3 fm 


Theater, I. Rang Loge 24, ein Biſam⸗ 


ut a. M 
Maria Wetzel. 


orderungen ehrling mit guter 


inder wird 
gebeken, denſelben Pfefferſtadt 27, 2 Trepp. 


nigen, welche Pelzkragen liegen geblieben. 
an den Dr. Preuss zu ha⸗ 


ben vermeinen, 


Echten Schweizerkäse Schulbildung und eine junge 


Dame, die bereits als Ver⸗ 


gegen Belohnung abzugeben. 


Fin brauner Pudel (Hund) mit Freuzs 
ſe weiß gezeichneter Bruſt, iſt geſtern 
elommen. 


M. Klein a. 
Puten und 


habe wieder empfangen. 


Magnus Braditke. 


käuferin in dieſer Branche fungirt und 
im Putzfach geübt iſt. 


Hoffmann, 


vorm. Louis Dietze, 


ſprüche bei mir 
machen, ſo wie alle Diejeni⸗ 
en, welche demſelben ärzt⸗ 
onorar oder ſonſt 


eiſtgaſſe 17 abhanden 
rbringer erhält daſelb 
eine gute Belohnung. 


Kölner Dombau - Lo 


Meine Beſitzung in Thiergart No. 6, 
mit 3 Hufen 6 Morgen culm. Land, zu⸗ 
d, unmittelbar an der Chauſſee 
ſter Cultur und mit neuen 
Gebäuden, bin ich Willens im Ganzen oder 


ſt 1 ce | 
tterie 


(15. Januar 1874) a 1 u. Königsber⸗ 
er Lotterie (4000 Gewinne, Ziehung 21. 


Etwas ſchulden, ſolches an 
mich zu entrichten. 


getheilt zu verkaufen. 
j lieben ſich dieſerhalb zu 
(3765 


Wollwebergaſſe 11. 
Ein zweiter Wirthſchafts⸗ 


pril) Looſe a 1 % bei 


Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Dem Brautpaare J. und H. den berz⸗ 


Die Vollmacht liegt einem 
jeden Betheiligten bei mir 
r Einſicht bereit. 


Dirſchau, 2. Januar 1874. 
Alexander Preu 


r Bahnhof Grunau, 


Th. Steffen. 


ädchen, welches bereit iſt, 
während der Winterabende täglich 11% 
bis 2 Stunden vorzuleſen, wird als Wirthin 
er Gutsherrſchaft in Hoch⸗ 
aleſchken bei Neu⸗Paleſchken. 


Seezungen, 
Algier. Blumenkohl)’ 


0. Nürnberg, 


Engliſches Haus. 


findet ſofort Stellung auf dem Dominium 
treſom bei Vietzig Hint. Pomm. 
in Schweizer, der die Fütterung der Kühe 
übernehmen will, jede Krankheit derſelben 
auch kennt, ſucht vom 1. März Stellung. Zu 
erfragen beim Gutsbeſitzer Hrn. Schleuther⸗ 


lichſten Glückwunſch! a 
Mit den Glücklichen Dich 


M Muß Dein Schritt beflügelt ſein! 


| 


N. 


— L—O ꝑmꝛͤ — 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann, Danzig. 


